Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Lehrbuch der Erdbeschreibung

zur Erlauterung des neuen methodischen Schulatlasses

Gaspari, Adam Christian

Weimar, 1801

ltalien

urn:nbn:de:bsz:31-264169

Visual \\Library


https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-264169

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

- S e SRR
(Taf- V1)

§ I, SBucde,

Jmhm ifF unter alfen Sandertr, it welde Curopa
getheilt wird, dasd eingige, toeldes feinen vereinigs
ten Staat audmadyt, €8 enthale viele Staateny fie
fteben aber mit cinander in- gar Feiner Rerbindungy
peder dutch einen. Bund- gu . gemeinfchaftlicher Ve
theidigung, foie die Sdmwely, nod durdy ein gemeins
fehaftliches Oberhaupt und gememfd aftliche efene,
fie Deutfchland,

G8 giebt tn Jtalien Konigreidhe, Hevy ogthimer
ﬁm.lcnrfuu ¢t Nepublifen vud einen geiflllidhen u,umt;
der beit Rang wber affe vevlangts ~Einige diefer ©
ten find nod) von jenen Jeitew hevy, Da D 4
Raifer auch 0ber Stalien berefehien, von .
Meiche abbingig; bdody ifi dicfe UbHAngigheit Faum
merflich.

Det geifiliche Staat iff der {ogenannt
d}ei'truat, feldher vom "11:!7
Die Ronigrei f\e find 1) bie tonigeetch
und Sicilien, telde bepde Cinen Kénig
fbnig beyder Sicilien, -> arbinten. undhfE

auf die Kdnigreiche folgt dasd C"“J:a;\-wujx gehuit
Tofcanas Bon Hessouchumern find merfen
1) sy
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Jtalied, 11§

) ':.'54‘;__‘3&;&; 2) Nlodens) 3) Paving,  (Die
e erfie find von den Franjofen §u einet Res
.*E gemadyt toorden, tber Deven Fortdaier bet
¢ [ 1ibr"f1.:5dﬁ.um mto) Ju[‘vr bem Siira

fid (’bte nfpuurin’oc)
: >53&3£'-3§ bat aufges
efireic, 2as vov¥malige
sranfreid geFommen,)
@z'cngm.

entheild eine Halbinfel , bie

i 2
;ﬂl}.\,*i |jI ‘(}\E
fich weit ing micrelidndifche Aleer ecfivectt; Bog
em r?‘?vsrc it e8 audy grdftentheils mmben: uitd

'
a
B

&r

en vw em tiefen Mrerbufen veffelben; dep

M
C&
9

L

St feinted gvdfiten Gan 5 gegert 506 Seifeit
lang s aber in feiney atogien ‘T\I’{‘ht’ nidyt Halb o breit.
€3 ift mit Cinfhluf der Snfeln nidt cinmal baib fo
Beeps. ald Dentfdland,

§¢ 4. Gebirge

Die 2l peity weldye den gangen Jtokdert Holi ﬁ"'ffil

fen 6 begrents d., haben ifiren ,'s",u- p!i"uuu“ it Dex Sdhymeig

maden aber cinige Lheile von vem ¢ nbrdlichen Sealien

[l)s t‘kLu i

Son delt Alpen cr{rrf-‘c&‘ fich eiivé Reihe von Beraen

wiird) Stalien det gangen Lange nadh,  Diek anfehny

lihe Gebivge Heifie das Apenninijthe , over bdee
Upenning

D s Witfer
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Europa,

Untée den eingelnen Bergen in Stalien. find bdie

(8 erdbmtefien der Vejuv bey RNeapel, und dex Aetna
1 e in @idlien, bepde fener{peyenve. Derge, ver

3 hotdy )

lete von vorguglidier Hibhe (Biber xco00 Fut
ber evfte aber jeBt in feinen Feucts Angbriichen hefeis
ger und fchrectlicher. Simt Sabr 1779 flieg aus fels
nem Gyater eine f.‘j_suctféule auf, mweldye dem Anfeben
nach viepmal o Hodh toary alé der gange Berg, N
ven Fleinen Sufeln vor Sicilien giebt 8 nodh mehrere
Perge , weldhe Feuer ausmerfer; fie fiud aber wenis

(4

ger Gefannt und unbedentend,

§ 5. Gewatfer.

Da Stalien cine Halbinfel, und nody dagu det fam
ge nad) oow einem @iebirge durchfchnitten ifi: fo Fom
nen fidh Hier die Finfe gu feinem gtofen Strom fany
weln,  Sie evceidhen dad Mieer ju . Die befanw
teften Flaffe finds

:.I. i i : ’ ;
s 1) ber oy dev anfebnlichfte von allen, Cr ents
Qfven an den Grengen von Frank

i | forvingt in cen ly

veich; gebt, mad) Often ju, mitten burd das
wbrdliche Sjtalien; nimmt eine Menge fleiner
&liffe rechrs von den Apenninen und [infg ven
pen Yllpen auf, with dod) nidt yedt fhifibar,
und ergicBe fich endlich i das abtiatifche Sheet,
Tuvin, Die Nefideng ded Konigs von Sardinien
liegt an Demfelben,

o) Die Tiber, weldhe durd) Hom flicfit, ift merh
soiitbig fir die Gefhichte, an fich aber ein unbu
trachtiicher Klu, :

Unter den £andfeernn, Ddeven Ntalien viele Baty
find diejenigen die grofiten, incide am Tufe der Ub

pen, an den Srengen der @dyrocty bin liegen, Det
fogenannte Grofie See (Lago Maggiore) iff

wegen
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Staliens 117

foegent feinee angenehmen LUfer und mweqen der berihmten
Zorvomaijchen Tufeln  mit ihren vortecflichen
Gartencund nlagen, ver befounicfie von alicn,

0. 6. Sanbese Wittcrung,

Stalien Bat cine warme, aber veine, angenefme
und mehrentheild gefunde fufe, tocil die Hige durd)
die Geetvinde und den Schue womit die Gebirge
citiei grofen Theit bed Sahves bedeckt find, und der in
bew Cbenen fdyon felten falt, tvenigfiens nur Furge
Beit liegen bleibt, fehr gemagigt mird. Megen bdiefer
fcpdnen Luft bringen veiche fhmwadiiche Route aud den
noeolichen andern die 9Winter in Stalien u; und
erquicfen fich und favken ihre Gefunbdheit. Sn cinigen
@egenden giebt ed grofie SRordfte, telche die Bufe
Witgefund maden,

Cine faedterlidhe Plage find die Lrdbeben,
weldhe in Jtalien baufiger al3 iggendwo in Europa
find. Fm Jahr 1783 teaf ein folthes Crdbeben den
fudlichften Theil von Stalien nebF Sicilien, vermwifete
vag gange fand, und marf viele Stadre und Divfer
uber den Haufeir, wobey vicle tanfend Menfehen ums
fcben famen,  Dergleichen Unglicksfalle baben fid
{wott oft ereigtet,

Yuch die Vusfcane vidten oft grofe BVerwoitFuns
gen an, und man gedbt jest wicder bie Stabte I}.e'runrp
2 bor 2000 TFabren blRfeten, und vom bden Augs
fltffen und Austelrfen ded Vefitos bedeckt wurden. —
Cowohl die Cedbeben ol MWulcane verderben die fuft,
umd permindern gov fehr die @lideligheit Diefes herrs
lidyery Sanved,

93 §- 7
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§. 7« - Producte.

Stalien it megen feince Seuchebarteit und Ans
nehmlichfeit dexy (mauw von
G3 bringt alles I)et‘o"r i‘oa ,’,!!,‘ Mothburft , gum
Bexgnligen und gum = \ : i
apdern Lanbern Curopen
man Dier bBeyfammen.
grofic SNenge bder f::}aa:’
alle Gegendens bedeckt find,
band nuy mit Nube 3
Hamen eingd Gareens *!‘!iniyua
Gueugnifie Jtaliend,
1) Betreidey 0h
[z L' un‘ 'ﬂ.\l i3,

&
Is
11r r‘
1] icl

o
{
e
-
&

i
a:»m i] { Cﬁcg::
freibe mi g
ves geby
3\ i -ﬁ-jsg
Segenden,
{iffna :’,;-‘
4) 2ole ‘j‘:"
(,12:::1\.:,,

16 \.‘1.:!,‘\\‘3' tf)lf

2

,

A s (S
Eﬁn e 10
~ oanpl T2 o1t PR
Lieapel, (heniia i HoL

{Ralid veid) taran,
&) Baumdl licfert Stalien tn Menge, in den
Gebicte vou @enua, U St Renio

bey) Slovens in n:ma.zsv 10 achfet

T
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Baumdl in.Curopas denn eS8 -iff nod beffe
alg bas Provencer.
Seioe wird faff durd gany Jtalien 8beys
aug veidhlich gewonnen,  Die befie won allen
in Piemont, and f:br vicle 1 Sicilien
wud imeDenetia rl?u“’lh Gine  guiofie
< Duantitat witd ausgefibrets g wi
auch fehr vicle im fande :\rmcfs‘izc:‘,‘- <.‘-?W mit
{u“men Stoffen ein farler Handel getrichen,
6) Viebsuche wird in Stalien ftarE getricben
F.‘t’j;.! oer oielen herrliden Bichneiden, Die

5)

2 ‘
¥ . qber

neapelisanifchen Plerde gebdren su den.

beften i Guropa 5 und bet Parmefan«
Kafe, ber gwar von Parma bden Namen

hat, aber -eigentlich su Lo0i, tm Mailane
Difchen, und an einigen andern Ovten gos

madt wikd, iff durd) gans Curopa beribhme.

Neiche Golos und Silberbergmwerfe Dat Stalier
uig‘f’; aber an einigen Orten gutes Eifen, und febe
baufig den fchdnfien SMarmor vou allcn Havben,  Dep
weife L,,m.l.wmm YJarmotr.. im Hevsogthum
Wiodena ift vorfreflich, und witd farf verarbeitet,

§. 8. Einwobner.

Die Jtaliencr haben einen farfen und dauerfaf
fn Korperbau , und einen muntern,  aufgemweckten
Brift. . Sie find mafig und nidytern, ob fie gleich
Wein genug haben. . Die Hike madt ibuen dasg Eig
ju einem unentbehrlichen Beddrfuif. Sie find ,fehr
lebhaft, daber aud ciferfitchtis auf thre Chre, mwie
auf ihre Liebe, und Higigs nberhaupt fehr vachgierigy
bodh toiffen fie fich aud) gefdyickt ju vevfiellen,  Nivs

gends. in Guvopa find die ”‘“‘aa) Imotve {0 Baufig
als. in Jtalien, wovan. aber mebe die {hlechte Polizen

H 4 une
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120 Gropa.

uid Suffia, ald dee Ehavaltet dev Einwohner Schuld
ift. Wegen ifrer Sparfomteit wud Thatigfeit wicfe
mait ihnen Geiy vor.  Jhver Detvicbfamieit wegen
trift man-fie jablreich in frémben tantern any wo fie
oft ald fleine Haufivey, derem ganjes SBaarenfager i
cinem Raften befieht, anfangen, und als veide Raufs
lenfe endigen,  Su ber Handlung und in pielen Siaw
ften Baben e wichtige Criinonngen gemadity bic von
ibtem Sdyarffinne jeugen , und tas fibrige Europa
utertichtet Die Cotterien und das fotio gefoen
jebody nidhe 3u ibren Deilfamen Eefintungen. Die Vors
nebiert Tieben den Glang und in die Anugeh fallende
Sitagits daper thue herrlichen Pallifie, Equipagen
ichen fivyeen.

und bie Menge vou Bedietiten mit ¥
¢ Defio picnos

¢
Sher in ihrem tnnern Housdtoefen find fi

mifden,  Grofie Sdimanferepen fallen Bey ihnen felfen
por,  Sire febensart tweid)t ben Dev deutfdyen feby
ab.  GScgen dev frackon Hike am Tage bringen fie den
Shittag mif Sdlafen, und die DMirternade mit
Geholungen p Spajiergangeit Schaufpiclen 2. ji
raude ibree Becgniizungen find eligig in ihrer et

wnd werben anbermarts nuy fthwadh’ nadygeabmty §.

@, das Carneval in ibren Hauptiadten, welded

bang i e Suoden langy STag und Nade
‘et SRummeren beffeht, wobey Heren und BDes

(TR
utfder uud Prevde madkice exfdeinen,  Don
£ find die Stalienet grofe Hiebhaber, und faft
fige Stadt muf ihr Operuhaus habena

¢
viente; £
bex Shufi
jeve mittclng

§. 9. Cintheifung ded fandes,

Staticn befteht aud einer Halbinfel, und aus Ins
feln.  Die Halbinfd wied cingetheile in Ober-Tyta-

lienn, YWTiccels Jeabicry wad Untere Jealien
Div

e
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Stalien. 121

Der Infeln find swen grofe, Sicilien und Sardie

nier , und einige fleine,

Anm.  Die vormals audy iu Ttalien qebbrige, und
noch ven Sraliencrn bervobnte Snfel. Corfica, Bte ehebent
untér dem Zircl eines Kbnigretche der Mepubl:f Genua
untermjorfen war, macht jese mieder einen Theil der Rea
publit Frantverch aud.

A. Ober-Tralien , deffen gedfiter Theil, swifden
den Ulpen und den Upenninen , die Lombars
Oey beift , weil Bier vor 1000 Nabren das
fidnigeeidy bee Pongobarden war, enthalts

Staaten des Rénigs von Sardiniert.

Diefe Tegen an den franjofifchen Srenjery und
befichen ausg dem ";:ru.rbunm Piemont, und
cinigen andern Fandern.  Der Nbnig beberefht olle
feine Staaten uneingefdhrantt,  Der Kronpring (Eebe
deg Rouigreihs) fubut oem. Sitelr Pring von
Piemont,

Piemont iff nur gegen Franfreidh in bergig.
Der ttbrige THeil ded Landes ift eine ungemein frndhts
bate, tarme und f{dhone Chene, welche der o mie
eitrey ‘T*r:nge bon Daden, die fidh in thn ervgichen,
bewdffect. Der Scidenban wird Hiev febe farf ges
tricben, unbd die Seide ift von voryugliher Siite,

Turint, am Do, die Houptfiadt alter. Ednigs
fi faxdinifdyen Staaten, und die Nefideny bes Kbs
nigs ; eine grofie, woblgebauete, und jum ThHeil (che
fhdne Stadt,  Einige von ihren Strafier gebdren 3
den {chonfien in Cuvopa.  Tas foniglide Scdioh iff
alt und unanfehnlich, enchale aber viefe Hofibavfeitert
und Seltenbeitenn, und dag Opernbaus iff cin Mels
frerftileE in feines vt.

;@ 5 WUnnm,

LANDESBIBLIOTHEK
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Europas 1

Anmt.  Dad chemalige Heriopthni €avopett, Ddas
ammland ber fdnige vor Sardinien ift im Fricven von
an Granfreich abgesreten morden , UAD mit Feankreich

figts

Das Herzoatbum Mailand,

&8 liegt techtd neben Piemont, (gebbdree nebf
einigen andevn babey liegenden Landern dem Sftreidyiz
fdhen Haufer) und iff ¢ind der beffen fander in Europa.
Sicferban und Wichsucht find vorteeflid). Anffee ans
dern Geteeides Avten wird Mahis vder tirfifch forn
und Neif, dev aber die Luft ungefund madt, in SRens
ge gebauet . und die Parmefan; fafe twerden Hier vers
fertigt,  Yudy 1ird fehr piel Seide gewonnen; fie ift
aber (dlehter, alg Die piemontefijhe.

Wiailand iff die Hauptfiade, cine grofie, meby
gentheild {dlecht gebauete Stabt, w0 piele Seide ju
Gteimpfen ;  Handfdyuhen uno Sdnupftichern vbevow
Beitet, und cin ffarfer Handel getrieben witd. Die Doms
firhe iff cine der gvdfiten fivdyen in der Chriffenheit,

Amm. Das Hegoathnm Maitand ift nebit dem $Herjogs

ghim SNodena unv cinem Theile bed Kirdenfiaats 1797

and abermalé 1800, won den Sransofen in eine Republik

gerrca1delt topyden , welde fie die Cisalpinifhe ( dieffeif
nee Ylpen gelegene) nennen, aber ihye Befiatiaung cvft oom
pinftioen rieven mit Defiveich erhalten muf.

(33

Das Hergogthum Parma.

@8 licgt Oftlich von Piemont und fitblich von
SNaifand , woopon e dutd den Po getrennt wivd,
©g gebdret einem Pringen aus dem foniglid) fpanifden
Haufe, Dad Land ift febr frudhtbar,

Parma, dic Hauptftadt bes fanbes, unbd die
Nefivens deg Hergogs, ift eine anfehnliche und.wohl
gebauste @tadt.  Dae biefige Sdoufpicihaus mwird

nide
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uferordentlidhen’ Beofe, fous
il man i1 biefem grofon G
fpieler unb die SRufif
bewunbeyt,

.

13 Datte bigher
jehbren nody einige fleine

t nel -—n\ i

waring

fi‘!:i:‘.: ¢ &4 gel )
[hrfient 3 Cand ift febr fr hil.u'lf
b Hauptftadf und )

Dat {chledte

tinfen nadh ben [‘-chn 30 auf
er teldhen man durdy die gange
ag Schlof 1 ein fhines G

Dad Land, bad ehemals bi

G
audmachte; liegt offlich und nodrdl
langd ber Svenge von Deutfchlond

Y 1 8
ANt el o
qoriatiine 3

Czi-cﬁctttc aus
Ratks, b

Den aber aud
fibiebenen S

aatien ‘A‘E_‘T,' :\E‘ﬁ‘p ( {\“\fﬂ's\a,‘ Dey S0y
s T o \
oen Qe ttel gemablet sourde, nnd
nio : ) v Eairrpe
o m-q.".‘ !ﬂ-f'; gat feine
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fen war.  Cing feitter merfroiirbigften ®¢fbafte wat
die jabriiche Wermadlung mit dem abdgiatifdyen Sieere,
Gy fubr incient, blof ju biefet Handlgng be(timmeeny
febr pradyrigen Sdiffe, Ducentauro genannt , i Bes
gleitung einiger taufend fohbr gegierter Sdiffe und
Gondeln ( bebeckter Poofe ) eine fleine Strecfe 18
Seer, uud watf cinen fdledhten’ goldnen Ming in dafs
{elbe mif ten Mortens Y permahien uug mit viry
SReer, gum Reidhen unfrer roafres und befraudigen
Dberherefcpaft,  Die Pradyt diefer fonberdaren Coves
monie, Di¢ QN 1 oder bald daveuf
G[}s 408 im

ey
( Die Nepublk it abet 1798 aufgehol
ot AP iR

Land

1

ntep fehr vicle Fremde nad Benebige

Tenedia ift grdftentheils {ehr

audtbartigen Haudel lizferi 8

Aufehung der

{iegt nber cine Mictle

H ~¥Fiat ..
nr)-i‘l“.ﬁ gieigyeit %
Meere, foelhes OO b

anbe ; im adtiatifds
% der TMecrbufer vou Wenedia peift, theils
floinen Snfeln, theild auf plofen Pfahien , Die in

den durd Sdlamm erfdheten PBodett Ved

anf vies

eers einges

rammelt fiud, Die aange grofe Stadt fdeint paher
auf dem YGaffer ju fchiimmets. Die Candle, voN el
iff . vertreren bie

dyen die Stadt {iberall curdhichnitten He,
Gtelle der Strafien. Denn da die Saffen fehe enge
and wegen der piclen Bricken und Sreppen an ben
Seiten unbequem gu gehen finds fo fabee man liebet
30 Toaffer in’ Gondel, dic man an alfen Eden ans
fifit.  Der MorcussPlak, an weldyem die groBe

sparend s Kiede and tor Pallaf dec Republif mit det
¢hes

BadenWiirttemberg
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Stalien, 125

¢hemaligen Wobnung bed Doge fleht, iff grof, fehe
{hbn, und dex eingige dfentlide’ Spagieraang in dev
@rabt, Die venetianifhen Spiegels und Scharfadhs
ticher find befanne; aund) werden viele Seidentvoaven
bier und im Gebiete vexfertigt.

Die Nepublif Genua.

Cin fanges und fdhmaled Koftenland [dngs dem miks
tellandifthen SMeere, {adlich von Piemont, wooen o8
durdy die Apenninen getrennt mird.

Der Adel pon Genua, dev den grofen Rath auss
madyte, twar bisher im Befipe ‘m Jepublif , fo wie
in BVenedig.  Ev Datte ebenfalig eimen Dege an der
©pikey der aber alle jwey anf)re' ‘\mw eitte nene S8ahi

peranvert wurbe.  MUber aud diefe ﬂm“*.m.ﬁ Babety

die Franjofen 1797 veranbdern, und Lie Republif nad
der frangofifhen moveln lafjeu,

Dad Gebier dev Nepublif i feby bergig, abey
gut ‘angebauct,  Eg bringt unter apdern das befle oy
ropaifdye Baumdl Peroot,

Henua,; die Houptfiadt und der Sip der Nev
Publif, liegt am Meere.  Sie ift grof und an eitem
Berge binangebauet , baber fie ynoar von der Ceefeite
tinen voerceflihen Profpeft macdht, aber nue fehr wes
nige gevade wnd breite Strafen hat. Dagegen fak
fie vicle faydne Paliafie, Kirchen und Haufer, Hise
wird dev fhdnfe [chroarje Sammet in Europa gemadr.
Der grofie Hafen witd pon frembden Nationen fFark bes
fudgt, und die Stadt treibr einen anfehulichen Hanvel
mit genuefifhen und lombasdifhen Gdtern.

BadenWiirttemberg
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Tivorne) ¢ine an!‘cf_,: tte, toofilgebarfe dind
fdpre Gtade) am Meeve , toelche unter aliew italicnis
fdyen @tavtew (vie Favffe Handlung treibt, mit elnem
Hafen,"den alle feefahrenve Nationen Feifig defuchen;
el eriein Frenhafen if. . €8 giebt gwar mefrore

Srevhafen in Jtaliens aber in Feinem ift die Feenbeit
o grofi -ald ki Denn Jier findet feine Bifitation

P ¢ e
und feine aubere \f;afm fratey als daff vom Ballesy
ofne Rickfid @rofie ober auf die dDarin bep
findlidhen MWoaven, cinc magige 2Abgabe erlegt wird,
Dadurch ift-dee Handel nodh immer im Cteigeny e
gleich dev Hafen niche dev beffe iff

Der Kirdyenfiaat.

Cr nimme den gedfen ThHeil vom mitelern St
fien ein, wingichbt dad & ; [ -; ana’ tiehs
Yentheild, reicht vom mif Micere bi8 gum
adriatifchen , unb an de 3 ':‘H.u) binanf bid
jut Republif VWenediy
bes Kicchenfioals ift
abgetveten) - und - von br
JRepublif veveinigt worden.)

Der Rivchenfiaat i
Pabfied, odet desjenige
Dberhaupt der gang
lichFeit iff, und a
and Kaifer prate )
ther feprathen davf: fo Faiin
fienthum ecblich feyn.  So it ¢
ben Hodhiftern, wud in “\:-'-'ien m:r u:-*.a
fiaat,  Nach dein Tove eines Pabflesd with cin néve
Pabft gewablt, und jodar vont und qus den Ganm(’.;
ey meldhe hadh dein Pabfté die votnebmften Geifilfp
Bew in ber faholifthen Firche find:  Shrer find o2
({41 ]
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meiniglich fedsls bid ficbengig s und diejenigen, bie it

Som  Gegenwartig find, vertvalten die wihtigften

: Stellen, und miffen. vom Pabfte in allen reichtigen

i | Angelegenbeiten ju Rathe gesogen werdens  Aenun fie
cinenn Pabii wabien follen, fommen fie in eittem Theile i
ves pabtlichen Pallafies, dev aus lanter fleinen Fim 1
mexn Befieht, und durd eine eingige ShHir perfchloffen 1
socrben fanu, (das Conclave) gufommen; die Rimmer '
mwerden durds foos pertheilt , Die gameinjdaftiicde
hiwe 0ird verfchloffeny uitd Feirer. LOR ihien Heransdy
gelaffen (8 fep dewty RKeantheits bHalber) big einet

T sroey Drittel dev Stimmen echalten bat.  Die Speis
fen merdert ben Gardindlen ing Conclave hineingefthictt,
and jeder hat Ein Fimuer file fiy, und eing fiv die
ihnr geffatieten bepben Bebienten. Ingeadtet oicfer
fiuﬁeritci)fn Stoenge gieht ¢8 dodh-fo viele Cabalen i
Conclave, daf es oft mebrere SRonate wihret, ¢he
fich groey Deittel der Stimmen veveinigen,

Zyer  Kivchenfiaat- hat grdptentheils einenr febe
frudptbaren Dodewt, Dev abey (chlecht Debauet wivdy - |
dafer Dag Land audd nur fenig Producte filv den auss
actigen - Handel ligferts

Row, die Hauptitade ves Rivchenfrants uad |
Refidens ded Pabfiedy on ser Tiver, ift in Anfebung |
Dot Gefdhichte, ihree gortreflichen Gebande und hertlis :
then Kuniftmeriz o Lie mmexfrotrdigfle und beruhmtefie
Stabdt in der AWelt, Sie war it den alteyy Reiten DeE |
Sif der Nomijden Republif und nathher dev ?;ibu:j- '
fthen Raifer, toovon bad abh jept fortdaucende ok
wmifche Kaiferthum feinen rfprung und Namen Haks
Sie ift grof, Dat gevade und preite Steafen, piele
fihone Plage mit den {hbnften Springbrunnen, wud
¢ine grofie Menge préchrige Rivcher und Pallafies

us dem Witexchum Har fie wodh wicke Ucberuefie vom
Bee

——
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Stalien, 129
i Gebdudenn, bereir exhabene und eble Banfunfr jum
ot Mufter dient , und deren Starfe uud ungehenrve
on Grofie nidt mebr evveicht mird,  Unter den neneriy
fie Gebauden ift dag berdphmtefie, und in feiner vt dad
ile ‘ efte i der IWelt,  die Perevobivebe.  Der Plap
a1 vor derfelben it mit einer rm].w-ﬂn Reihe von freps
ot fiehenden Sdulen umgeben.  Die Kivdje felvf Har die
1er Seftalt cined Kreuses, und c;reg anrc’) ibre ungenieis
e ne Grofe und Hidbe, fo wie durd) die gefhmaciyolle
188 nnd foftbare innere YUndyievung, Crfiaunen und Hes
10t founderung. Cie iff intoendig und auswendig wif
by Marmor dberjogen, und ilre vunbde doppelte Puppel
£t ift ein dMeifterFnct ver Daufunfi, 2?5*1) diefer Kivde
die fiebt der pabfilihe Pallaft, der Vacicam, ber fo
Jfox weitlaufiig i, baf er 22 Hife und tiber tr000
i Bimmer enthdlt. CE¢ werden davin viele Eelfenbeiten
¢he aufbewabhrt, : befonders cine Eammlung der vortvefs
lidhften Dilofanlew aug dem Alterthum; audy wird bep
et Pabdfiwablesr dag Conclove in demfelben eingerichtets b
ivdy Rabe bey tiefen Gebauden flehet bdie *'“J‘Fr:e:ﬁituz:g, | :
S welhes urfpranglich das Grabmal deg RKaifers Has i

|
| drian wav, aber wegen feiney auffersrdentlichen Stdrs
1

1itd fe in cine Feflung vermandelt worden iff. - Das Ca» % i
ung | Ppicolivm, weldesd ju den Jeiten der Republif fo bes ik
velie | TADmE war, beffebt jept in einem Pallaft mit ecinem o
tefte | etftaunlichen Vorrathe von: alten Sunfimerfen. Uber 3
dee | dew alte chriviedige Genat it 0iS auf cinen eingigen i3
fmi» | Genator herunter gefommen , Dev bier wobuet und i
bs | Geriche palt. Dasg Pancheon, vder, mie 8 wegen

Bats feiner vunden Gefialt feift, die Rotonda, iff bas cins

piele jige Gebaude von den altenr ANomern, dadnoch gang

aud | verbanoen iff, und jest eine Kivde,  Diefe hat Feine

(&6, Jenfter, fondern dad Licht fomme durch cine eingige

PO Deffnung in der Mitte des folien uud vunden Gewdls

Gaflpari Esdbefhre L. Curjus. ) bed;
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Bed, toomit fie
Sdynee Hinein fallt.

die Kivde nicht eine
folltes und jum Abfin

Beveckt ife ;- modurdh alfs Regen und
Dies hinvert aber nicht, daf
per DHellften und fdhdnflen fepn
£ des Regentoaffevs har dev Fufs
voben in der Sitte cin fodh, und iff nady demfelben
su abhangigs  Die grdften Kunftier dev neuen Jeity
die in Nom  frerben, eehalten Diex NRubefiatten und
Senfmapler. (Die Bereliggftern und berdhmteften Bilds
Haueratbeitent und Gemabide find von den Frangofen
nady Pavis gebracht fworden. )

C. Lnters Fealiesn beftebt alfein aug dem

Kbnigreidhe NMeapel.

@8 Bat nebft Sicilien feinen eigenent Konig, der
fidy aber nidt vow Reapel benennt, fondern pen Titel
Rénig beyder Sicilien fafee, worunter Neapel
mit pexfranden nird. Ein Pring ous dem foniglich
fpanifcden Hanfe befigt diefe Konigreiche exblich, und
beberefht fie ununt fdprantt.

Cieapel ift eines dex rodrmften fander in Cuves
pay und von aufierorventlider Frudhtbarkeit. Die
gornehmiten Provucte find Yein , tooven einige
Gorten g den beften i der §Gelt gebbren , edle
Seichte und Dbt yon feltener Giite nud Sdhonheit s
Seive. in grober Mlenge and - portreflidge Wiebe
sucht, bejonders find bie neapelitanifhen Prerde
toegen ihrer Sehduheit und Dauctha frigheit beruhmts
Diefe und vicle andeve Ergeugniffe weeben i Renge
auggefbre.

Neapel Hat cinen feuerfpenenden Berg, den Ye=
fuv, vidt weic oon der Hauptftadt, dev file diefe
und fiie die gange umliegende Gegend ein febr gefapes

liger Nacybar iffe A feidet Dag Konigreich, ber
{om

el
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fonbders der fiblichfie Theil deffelben, fehr oft von Eros
beben, - die eine {drectlige Plage Diefer Laniwe
find,

ftadt,
amen bat, > Defivens, lrt \t; qraffc
€radt in Fialien, uabd liegt mit det cinen Seite an
einem Weerbufen, mit der qndernm an einem PBerge
hinan, " daber fie bie {chdufien Profpecte fowobl jeigt,
alg giebt,  &ie iff roblgebauet, docdh nide mit {0
vicler Pracht, ald apbeve italienifihe Stddte, Dag
fct, nfie @ebdube ift ver fonigliche Pallaf, Die RKigs
Gen find mit den reichffen Fofibarfeiten Aberladen.
an der Domfivhe toird jabrlich cine befondere abers
c!fmti.m Cevemonie mit dem Blute ded Peil. Januas
vius gemadity Ser Diex lnglmm liegf,  Diefe Haupts
fladt ift {‘u.:c-__‘. bie vornehmfte Hanveldftadt im Reiche,

¢
s

Die Gy uin bie Stadt I,at febr viel Eiaenes und
AUnjichenties Ym neiften veigen die Neugierde die

vor vielen Bundert Sebrem vecfdhittferen und verfuns
fn:fn, und nun gum Theil twieder aunfgegrabenen
Etabte, - it man eine vortrefliche Samms
lung von 2 tn jufammengebradht Bat,

D. Die TJnfeln begreifen

Das Kdnigreich Sicilien.

@icilien ift die grdfite von allen Snfeln des mify
tellandifhen Meeres und Staliens, an teffen auffers
flev &pige fie gegen SWeften liegt, fo dag nur eine
fhmale Sicexenge fie von dev Halbinfel Staliens teennt,
Cie hat die Geftalt cines Dreyecks,

&
o 2
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©i¢ Gat mit Neapel Ginen fdnig, bden Sdnig

Pender Sicilieny toeldher Sicllien purd) einen Wices

Konig regieren [aBt.

i Snfel ift febe bergig und felfig; aber fibers

ey %tud_)tbm‘fci‘c, Baupts

3
auf marm und ovow ungent
faclidy an Getraide, povtreflichen TWetien / foflihen
Kriidten Faumdl und Seidey die fehr flavf ausges
fiprt merden, Dev femerfpenende Perg Aetna; eince
der Gddfter Derge in Guropa, und die @rbbeben,
thun Hiev oft vicken Sdaden,

Palermo ift die Hauptfadt Siciliens und bie
NRefibeng Des Bices Kdnigs , eine grokey {dhdne und
wohlgebanete Etadt auf der ndediichen fifte der Jns
fel ;- mit cincm Heafen. Dad Nofalienfeft toeldhes uis
fer fehr glangenden Getemonicn Dicr gefepert wird, ift
beriihmt,

NJeffing, eine grofie und fehbne Stade, W07
pon jwar dev befte Theil burdy cin peftiges @rbbeben
im Sabr 1783 vermifier, abev auch meiff mwieder Ders
gelbelit iff.  Sie treibt fravfen Handel, und hr Lo
trefiidper Hafen WiLd o0 auslindifden Shifen haufig

Bejudhfs

‘s Kbnigreich Sardinien.

©3 befteht aus der Jnfel @ardinien , toelde von
SNeapel gevabe toeftlich liegt,

Diefes Konigreidy i nicht fo Getradytlich twie
die fanver, foelde der fidnig von Gardinien in Obers
Stalien befit, Daber pale ficy ver Kdnig nidht in
feitiems Kdnigreiche , fondern ju Curin, tm Fovftens
thum Piemont auf, uud e pat faft nichts von Sars
dinien, ol die Ehke Honig gu fevte

Dad

ot
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Dag Laund Hat viele und Hohe Berge, toclde die
SWitterung fehe vevanderlich maden. Dod) ift s nich
s.;mxnth.or'

Cagliavi ift die Hauptftadt diefes FHoinen $is
tigreid I;b, mit einem Hafen,

Die Sufel Malta
iff unfey den fleinen Fufeln Staliend die merfrodrdige
fee.  Gie liegt von Sicilien fidlich, und i das [hvs
lichfte Land won gany Stalien,

Sie geborte bisher dem fj:i’)an:titerf:‘-“ittcr' s
den, Der aus lauter Cdellenten befteht, mweldhe su ¢is
nein befidudigen Kriege mit den Thrfen und den Seas
raubctn verpflidhtet find. . Sie befigen nody in den
meiffen euvopaifthen Sandeen, namentlid audy in
Deutfhland , febr anfebuliche Giter, welde Commiens
thuvepen Deiffen; und von weldhen die Ritter, ald
(,nm:r.c.,»‘\ms' ibren Unterhale Haben, Die Jnfel

alta war Hr Hauptfis, wovon fie gendhnlicy Mals
tefers Nitter Peiffen. Der Grofmeifter des Drdens,
welder ey vefidiete, war Herr der Snfel.  Allein
im Jafr 1798 uf\my‘b Dec Orben die Jufel den Frans
gtfm, ovenen fie bie Cnglander 1800 Mwicher abgenoms
men ba"‘ucn,

Die Snfel befieht blof aus einem Felfen, mwefwes
gen man mif dex Crbe fehir (parfam nmgehet, Do
bringt fie febr viel Vaumtoolle, und auffer andern
€avfeichten, die Dbeflen Pomeranjen von dev TWelt
Peroor,

Srant

BadenWiirttemberg



	§. 1. Wuerde
	Seite 114
	Seite 115

	§. 2. Grenzen
	Seite 115

	§. 3. Groeße
	Seite 115

	§. 4. Gebirge
	Seite 115
	Seite 116

	§. 5. Gewaesser
	Seite 116
	Seite 117

	§. 6. Landes-Witterung
	Seite 117

	§. 7. Producte
	Seite 118
	Seite 119

	§. 8. Einwohner
	Seite 119
	Seite 120

	§. 9. Eintheilung des Landes
	[Eintheilung der Inseln]
	Seite 120
	Seite 121

	A. Ober-Italien
	Staaten des Koenigs von Sardinien
	Seite 121
	Seite 122

	Das Herzogthum Mailand
	Seite 122

	Das Herzogthum Parma
	Seite 122
	Seite 123

	Das Herzogthum Modena
	Seite 123

	Venedig
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125

	Die Republik Genua
	Seite 125


	B. Mittel-Italien
	Das Groß-Herzogthum Toscana
	Seite 126
	Seite 127

	Der Kirchenstaat
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130


	C- Unter-Italien
	Koenigreich Neapel
	Seite 130
	Seite 131


	D. Die Inseln
	Das Koenigreich Sardinien
	Seite 131
	Seite 132

	Das Koenigreich Sardinien
	Seite 132
	Seite 133

	Die Insel Malta
	Seite 133




